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„Chargesheimer. Die Entdeckung des Ruhr-
gebiets“ nur noch bis 18. Januar im Ruhrmuseum
Schon jetzt ist die Ausstellung
„Chargesheimer. Die Ent-
deckung des Ruhrgebiets“ die
erfolgreichste Fotoausstellung,
die es je im Ruhr Museum gege-
ben hat. Die Sonderausstellung
des Ruhr Museums auf der fen-
sterlosen Bunkerebene der ehe-
maligen Kohlenwäsche, die die
Schwarz-Weiß-Bilder des
Kölner Fotografen Charges-
heimer beeindruckend in Szene
setzt. Wer bislang noch nicht die
Möglichkeit hatte, sich die skan-
dalauslösenden Bilder des

Ruhrgebiets und seiner
Bevölkerung aus dem Jahre 1957
anzusehen, hat nun noch bis zum
18. Januar 2015 Zeit - und das
täglich von 10 bis 18 Uhr. Im
Jahr 1957 unternahmen der
Fotograf Carl-Heinz
Hargesheimer (Künstlername:
Chargesheimer) und der
Schriftsteller Heinrich Böll eine
Reise durch das industrielle
Ruhgebiet, das am Beginn des
Strukturwandels stand. Neben
den Fotografien der 1958 her-
ausgegebenen Publikation „Im

Ruhrgebiet“ zeigt die
Ausstellung auch 100 weitere
bisher unveröffentlichte
Aufnahmen des Fotografen.
Dabei werden die circa 200
Fotografien als Reprints mit über
200 stilprägenden Bildbänden
konfrontiert, die seit dem
Chargesheimer-Band in den ver-
gangenen fünfzig Jahren zum
Ruhrgebiet erschienen sind. Auf
diese Weise entsteht eine
Geschichte der Bildsprache zum
Ruhrgebiet. Infos: www.ruhr-
museum.de

Weihnachtsfeier mit Kindermusical
Dutzende Handys und Fotoapparate wurden am 22.Dezember im GSE-Pflegeheim „Hospital zum
Heiligen Geist“ gezückt. Der Grund: Die Kinder des Kindergartens St. Elisabeth führten zur
Weihnachtsfeier des GSE-Pflegeheims ein Musical auf. Sichtlich berührt und sehr stolz freuten sich nicht
nur die begleitenden Eltern über das Schauspiel rund um Herberge und die Heilige Familie sondern auch
die Bewohner des Pflegeheims, die an dieser Feier teilnahmen. (mehr auf Seite 3)

Kinder des katholischen Kindergartens St. Elisabeth spielten und sangen auf der Weihnachtsfeier
für die Bewohner des GSG-Pflegeheims „Hospital zum Heiligen Geist“. Foto: SE

„Liebe Essenerinnen, Liebe
Essener, hinter uns liegt ein stür-
misches Jahr. Und das im wahr-
sten Sinne desWortes: Am 9. Juni
zog das Sturmtief „Ela“ über
Essen hinweg und hinterließ im
gesamten Stadtgebiet eine
Schneise der Verwüstung. (...) Es
hat sich einmal mehr bewahrhei-
tet: Aus der Not lässt sich eine
Tugend machen. Statt lange über
die zerstörten Wälder und
Grünanlagen zu klagen, nutzen
wir nun die Chance, um unsere
Stadt durch die Anpflanzung
geeigneter Bäume widerstandsfä-
higer für die Zukunft zu machen
(...). Die zweite Erkenntnis ist
eigentlich viel mehr eine
Bestätigung dessen, was ich in
meiner Heimatstadt schon oft erle-
ben durfte: Hier leben viele
Menschen, die ohne zu zögern
sofort mit anpacken, wenn Hilfe
dringend notwendig ist. Tausende
ehrenamtlich tätige Frauen und
Männer haben gemeinsammit den
hauptamtlichen Kräften ungezähl-
te Stunden investiert, um
Spielplätze, Grünanlagen und
Wege wieder frei zu räumen. Ich
möchte diese Gelegenheit noch
einmal nutzen, um mich ganz
herzlich bei allen Beteiligten für
ihren Einsatz zu bedanken.
Aber auch an vielen anderen
Stellen ist bürgerliches
Engagement gefragt. Besonders
deutlich wird dies an dem
Umgang mit den vielen
Flüchtlingen, die derzeit das
gesamte Bundesgebiet und auch
Essen erreichen. Hinter ihnen liegt
meistens eine dramatische Zeit der
Angst und Ungewissheit, vor
ihnen oft eine ungewisse Zukunft.
(...) Insbesondere das vergangene
Weihnachtsfest erinnert uns an
unsere Verantwortung für die
Mitmenschen, die Hilfe benöti-
gen. Wir als Stadt unternehmen
mit Unterstützung starker Partner
daher alles, was nötig ist, um diese

Menschen in ihrer akuten Not mit
Nahrung sowie einem Dach über
dem Kopf zu versorgen und eine
gute Betreuung zu gewährleisten.
Aber wenn es darum geht, sie an
unserem gesellschaftlichen Leben
teilhaben zu lassen, bedarf es der
Hilfe der Essener Bürgerinnen
und Bürger. Denn Politik und
Verwaltung können hier zwar
wichtige Impulse setzen, aber die
Umsetzung kommt aus der Mitte
der Stadtgesellschaft heraus.

Zahlreiche Beispiele zeigen mir
immer wieder die
Hilfsbereitschaft, Offenheit und
Toleranz der Essenerinnen und
Essener. Überall in den Stadtteilen
werden gemeinsame Treffpunkte
und „runde Tische“ organisiert,
um ins Gespräch zu kommen,
Vorurteile abzubauen und den
Flüchtlingen konkret zu helfen.
Mir ist durchaus bewusst, dass das
Fremde und Unbekannte in uns
manchmalÄngste auslöst, obwohl
wir gar nicht so genau wissen,
wovor wir uns eigentlich fürchten.
Aber ich bin sicher, wir sind auf
dem richtigen Weg, wenn wir auf
Begegnung und Toleranz statt auf
Ausgrenzung und Ablehnung set-
zen. Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,(...) Immer wieder wird
es darauf ankommen, dass sich
Menschen für andere einsetzen.
Nur so leben wir weiterhin als
starke Gemeinschaft in dieser
großartigen Stadt. Herzliche
Grüße Ihr Reinhard Paß“

Grußwort zum Jahreswechsel von
Oberbürgermeister Reinhard Paß

Oberbürgermeister Reinhard Paß
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• Verkauf moderner Küchen in vielen
Ausführungen und allen Preislagen

• Planung – Ausmessen – Montage
Service und individuelle Beratung

• Verkauf von Ergänzungsteilen

Wir freuen uns auf Sie
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir starten ins neue

Jahr mit

Vorweihnachtliches Konzert in der Immanuel-Kirche an der Immelmannstraße, ein Nachmittag für Ohren und Seele.
Foto: Lisa Wolmerath

Vorher – nachher! Es ist beschämend, dass Menschen die von Kindern mit viel Freude ge-
schmückten Bäume entwenden. Foto: Peter Buers

Der Schonnebecker Männerchor
war auch in diesem Jahr, tradi-
tionsgemäß am 3. Adventssonn-
tag, wieder mit ihrem vorweihn-
achtlichen Konzert Gast in der
evangelischen Immanuelkirche,
wo Pfarrerin Karin Pahlke sie
und die zahlreichen Zuhörerin-
nen und Zuhörer herzlich will-
kommen hieß. Wie gewohnt lag
die musikalische Gesamtleitung
wieder in den bewährten Händen
von Chorleiter Jürgen Schoene-
berger, an der Orgel und am Kla-
vier begleitete Guido Lorger,
Kreischorleiter des Essener Sän-
gerkreises.Wie seit vielen Jahren
wurde der Schonnebecker Chor
auch dieses Mal von zahlreichen

Gästen unterstützt, die gemein-
sam zum Gelingen eines stim-
mungsvollen Konzertes an die-
sem Adventssonntag beitrugen.
Der Bläserchor Heisingen, der
die Sänger neben Instrumental-
stücken auch bei einigen Liedern
begleitete, eröffnete mit „Freue
dich Welt“ und verbreitete
gleich zu Anfang eine vorweihn-
achtliche Stimmung. Es folgte
die Chorgemeinschaft Sympa-
thie unter der Leitung von Kai-
Hendrik Hinsken mit ihren Lie-
dern „Ruf nach Frieden“, „Sanc-
ta Maria“, „O, du fröhliche“. Ka-
tarina Stuka, Mitglied einer mu-
sikalischen Bottroper Familie,
begeisterte das Publikum mit ih-

ren auf hohem Niveau vorgetra-
genen Liedern „In Bethlehem
heut“, „Immanuel“ und „Little
drummer boy“. Sie wurde am
Klavier, Trommel und Mundhar-
monika instrumental von ihrem
Vater und Bruder unterstützt.
Der MGV 1897 wählte als Gast-
geber aus seinem umfangreichen
Repertoire gemeinsam mit den
befreundeten Sängern der Mül-
heimer Chorgemeinschaft be-
kannte Weihnachtslieder aus:
„Es ist ein Ros’ entsprungen“,
Bringt Frieden alle Zeit“, “Es
weihnachtet sehr“, „Swinging
Christmas“, „Weihnachten bin
ich zu Haus“ und wurde für sei-
ne Beiträge vom Publikum mit

anhaltendemApplaus belohnt.
Allen Mitwirkenden und Gästen
dankt der MGV Schonnebeck für
das gute Gelingen des Konzertes
in der Immanuelkirche. Ihnen
und den Zuhörern wünscht er ein
gutes Jahr 2015 mit demVerspre-
chen, auch weiterhin mit traditio-
nellen Konzerten die musikinte-
ressierten Menschen in der Re-
gion zu erfreuen. Der Männer-
chor wird eine Spende über 670
Euro für soziale Zwecke weiter-
leiten. „Vielen Dank dafür“ sagt
Klaus Wolmerath- Vorsitzen-
der MGV 1897.

Männergesangverein 1897 Essen-Schonnebeck
begeisterte wieder mitWeihnachtskonzert

Nach der kurzenWeihnachtspau-
se hat der beliebte Winterspiel-
platz der Christuskirche in
Schonnebeck, Gareisstraße 41,
wieder jeden Montag bis Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr seine Tore
für die kleinen Gäste -Zielgruppe
Kinder bis 4 Jahre - geöffnet und
freut sich über jeden Besucher.
Zu einem besonderen Termin
lädt der Winterspielplatz am
Freitag, 16. Januar ein. An die-
sem Tag hat der Winterspielplatz
ausnahmsweise auch mal am
Nachmittag unter dem Motto;
„Spielen bis der Sandmann
kommt!“ von 15:30 bis 18 Uhr
geöffnet. Kinder bis zu 4 Jahren
haben mit ihren Begleitpersonen
die Möglichkeit, nach Herzens-
lust zu spielen und zu toben. Ne-
ben einem Singkreis wird auch
eine Gutenachtgeschichte vorge-
lesen. Der Eintritt zum Winter-
spielplatz ist kostenlos. Die klei-
ne Kirchengemeinde freut sich

aber über jede Spende. Die 5.
Winterspielplatzsaison in der
Gareisstraße läuft noch bis zu
den Osterferien. In den nächsten

Monaten ist auch wieder ein In-
foabend 1.Hilfe am Kind, ein Fa-
milienfrühstück und ein Krab-
belgottesdienst geplant. Kontakt:

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Essen-Schonnebeck Da-
vid Glaubitz Tel. 0201 5579820 -
info@winterspielplatz-essen.de

Winterspielplatz in der Christuskirche
Am 16.1. spielen bis der Sandmann kommt

Szene aus dem Krabbelbereich des Winterspielplatzes Leserfoto

Lagerraum

bis 100 qm, von

Handwerksbetrieb

(Maler) gesucht.

Telefon

0209 13 85 49

Schonnebecks
Kirchengemeinden
laden zum
Neujahrsempfang
Mit den Worten der Jahreslosung
2015 aus dem Römerbrief 15, 7
„Nehmet einander an, wie Chri-
stus euch angenommen hat zu
Gottes Lob“ laden die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Schonne-
beck, die Katholische Kirchenge-
meinde St. Elisabeth und die
Evangelisch Freikirchliche Ge-
meinde Schonnebeck zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang herz-
lich ein. Er beginnt am Sonntag,
dem 25. Januar 2015, 11.00 Uhr,
in der Christuskirche, Gareisstra-
ße 41. Genauso herzlich sind alle
in den Sonntagsgottesdiensten
willkommen, die in den drei Kir-
chen an diesem Tag um 10.00 Uhr
beginnen werden. Dazu Pastor
Wolfgang Schultz: „Unser Stadt-
teil lebt von und mit seinen Tradi-
tionen. Dazu gehört auch, das
neue Jahr gemeinsam zu begin-
nen. Wir freuen uns auf viele Ge-
spräche über das, was wir erlebt
haben und was wir in Zukunft pla-
nen. Voneinander zu wissen, ver-
traute Beziehungen zu stärken
und neue Kontakte zu knüpfen,
soll am Beginn des neuen Jahres
stehen“.

Werbeblock zieht traurige Bilanz:
„Das nennt man zweifellos Diebstahl“
Schonnebeck. Wie in den ver-
gangenen Jahren auch, ist Schon-
nebeck auf Initiative des Werbe-
blocks mit Weihnachtsbäumen
dekoriert worden. Anfang De-
zember 2014 wurden die Bäume
von den Kindern der Schulen und
Kitas festlich geschmückt. Kurz
vor Weihnachten mussten wir lei-
der feststellen, dass ein großer
Teil der Bäume nicht mehr an ih-
rem Platz waren. Am ersten
Weihnachtstag hatte sich die An-
zahl der Bäume noch einmal deut-
lich reduziert. Es ist schade, dass
diese Aktion in Verbindung mit
den KiTas und Schulen keine
Wertschätzung erfährt. Nach Sil-
vester wollten einige Kitas die
Bäume gemeinsam mit den Kin-
dern wieder abschmücken und die
selbst gebastelten Anhänger für
das nächste Baumschmücken auf-
bewahren. Dieses ist nun leider
nicht mehr möglich. Um es noch
einmal deutlich zu sagen: Das
entwenden der Weihnachtsbäume
erfüllt nach dem Gesetz den Tat-
bestand des Diebstahls! Die Mit-
glieder des Werbeblocks und die
Kinder hoffen, dass es zu Weihn-
achten 2015 mehr Anerkennung
geben wird. Peter Buers -
Schonnebecker Werbeblock
e.V. Öffentlichkeitsarbeit



Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €
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(Fortsetzung von Seite 1)

Der anschließende gemeinsame
Auftritt von Opernsängerin Hel-
gaWachter und Gitarristin Ulrike
Eisel sorgte für weitere Gänse-
hautmomente und entführte in
die Welt der Klassik. Eine musi-
kalische Reise von Italien über
England nach Deutschland inklu-

siveAveMaria endete schließlich
im gemeinsamen Weihnachts-
liedersingen. Um eine gemütli-
che Atmosphäre zu ermöglichen,
feierten nicht alle 120 Bewohner
gemeinsam. Aufgeteilt in ihre
Wohnbereiche ging es am näch-
sten Tag mit dem gleichen Pro-
gramm für die übrigen Bewohner
weiter. Nicht nur Henrika Schle-
siger, Bewohnerin des GSE Pfle-

geheims, gefiel das Fest „sehr
gut“. Besonders gefreut hat sie
sich über das Klarinettensolo der
Tochter des Heimleiters: „Das
kleine Mädchen – sehr toll“. Die
69-jährige Heimbewohnerin lebt
seit drei Jahren im Hospital zum
Heiligen Geist und sagt abschlie-
ßend: „Ich fühle mich hier ehr-
lich gesagt pudelwohl.“

Opernsängerin Helga Wachter und Gitarristin Ulrike Eisel entführten die Bewohner des GSE
Pflegeheims in die Welt der Klassik. Foto:GSE

Gänsehautmomente im GSE-Pflegeheim

Wird das Thema Pflege aktuell,
stehen Betroffene und Angehöri-
ge oft vor einem Berg von Fra-
gen. Dabei ist es wichtig, rasch
einen Überblick zu gewinnen
und sich über alle Möglichkeiten
zu informieren. Als kompetenter
Partner zu Pflegefragen lädt des-
wegen die GSE Gesellschaft für
Soziale Dienstleistungen in das
Seniorenheim, Grabenstraße 90,
an jedem ersten und dritten Mitt-
woch im Monat, zwischen 17
und 19 Uhr zur Pflegeberatung
ein. Auch im neuen Jahr geht es
mit den Beratungen in dem GSE-

Pflegeheim (am 7. und 21. Janu-
ar) wie gewohnt weiter. Darüber
hinaus wird täglich bis 16.30 Uhr
eine Pflegeberatung nach Verein-
barung angeboten. Dieses Ange-
bot richtet sich an Pflegebedürfti-
ge und Angehörige. Weitere In-
fos unter 8546-2201. Zum Lei-
stungsportfolio der Gesellschaft
für Soziale Dienstleistungen Es-
sen mbH (GSE) gehören Wohn-
und Pflegeeinrichtungen für Se-
nioren und betreutes Senioren-
wohnen, Wohnheime und ambu-
lant betreutes Wohnen für geistig
und psychisch behinderte Men-

schen, Heime für Nichtsesshafte
und anerkannte Werkstätten für
behinderte Menschen. Gesell-
schafter der GSE sind die Stadt
Essen und die Wohlfahrtsverbän-
de AWO, Caritas, Diakoniewerk,
DPWV und das DRK. Mit knapp
1.300 Mitarbeitern in den sozia-
len Einrichtungen betreut die
GSE derzeit etwa 1.200 Bewoh-
ner in den Pflege- und Betreu-
ungseinrichtungen und rund
1.700 behinderte Werkstattmitar-
beiter.

Kostenlose Pflegeberatung der GSE
im Seniorenheim Grabenstraße

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

Die Würfel sind

gefallen

Alle Gewinner(innen) des
Preisrätsels anlässlich unseres

125. Firmenjubiläums
wurden jetzt durch Losziehung ermittelt:

Gewinne in Gutscheinen
1. Preis: 1 Brille im Wert von 500 Euro
2. Preis: 1 Brille im Wert von 300 Euro
3. Preis: 1 Brille im Wert von 200 Euro

...und weitere 50 kleinere Preise
Die Preisträger(innen) werden

telefonisch oder per Post benachrichtigt
Wir sagen herzlichen Glückwunsch

Wir blicken noch einmal zurück
zum Nikolausmarkt in Katern-
berg am 3. Dezember des vergan-
genen Jahres. Kinder der Grund-
schule an der Viktoriastraße er-
freuten die Besucher mit ihren
Tänzen auf der Bühne. Leider
konnten wir das Foto nicht in un-

serer Wochenblatt-Ausgabe vom
16. Dezember veröffentlichen, da
es uns zu dem Zeitpunkt noch
nicht zur Verfügung stand. Der
Katernberger Werbering bedankt
sich nachträglich recht herzlich
bei den Schülerinnen und Schü-
lern für ihrenAuftritt.

Kinder der Grundschule an der Viktoriastraße bei ihrem Auftritt
auf dem Nikolausmarkt in Katernberg.

Foto: Hans-Günter Iwannek

Beim Nikolauspokal in Soest gewann Michelle Kuzinna aus Al-
tenessen den ausgezeichneten 2. Platz.

Foto (privat/Dirk Messinger)

Nachtrag und Dank des
KaternbergerWerberings

Für die jüngeren Sportlerinnen
und Sportler des EJE (Essener Ju-
gend-Eiskunstlauf-Verein) war
Samstag, der 13. Dezember ein
äußerst erfolgreiches Datum.
Beim traditionellen Nikolauspo-
kal in Soest standen am Ende
acht von ihnen auf dem Sieger-
treppchen. Michelle Kuzinna aus
Altenessen, die letztmalig in der
Kategorie Anfänger startete, hol-
te mit ihrer Kür zu flotter Mam-
bo-Musik einen ausgezeichneten
2. Platz. Im neuen Jahr startet sie
dann in der höheren Kategorie
Neulinge. Dasselbe trifft auch auf
Lara Messinger aus Katernberg
zu, sie belegte beim Nikolauspo-
kal Platz 4. Weiter holte Verein-
skollegin Greta Schlimm bei den
Kunstläufern Platz 1, die Minis
Monique Murek, Katy-Sophie
Nied und Julia Pinski standen
ebenfalls in der Mitte des Trepp-
chens. Julia Zeitzmann (Anfän-

ger BK 7) und Mascha Egorova
(Freiläufer B) holten Silber sowie
Olivia Pinski (Freiläufer 2) Bron-
ze nach Essen., Viktoria Bandu-
rowski, Lisa-Marie Böttcher, und
Violetta Parzianka belegten je-
weils vierte Plätze. Weitere Er-
gebnisse lauten wie folgt: Anfän-
ger: Jessyka Staldeker Pl. 12; Fi-
gurenläufer A: Marie Belmej-
doub Pl. 10, Lucia Dietle Pl. 11,
Adelina Merkel Pl. 13, Laura Pa-
terno Pl. 14, Kama Schelewski
Pl. 22; Figurenläufer B: Adelina
Lesnikov Pl. 7; Freiläufer 1C:
Torsten Bucholz Pl. 10; Freiläu-
fer 2: Mara-Sophie Mooshöfer
Pl. 19; Eisläufer B: Tobias Bu-
cholz Pl. 7, Edward Ernst Pl. 8;
Eisläufer A: Lea Schumann Pl. 6,
Angelina Pracht Pl. 9.

Eiskunstläuferinnen
aus Katernberg und
Altenessen in Soest
auf Siegertreppchen



Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Wir helfen Ihnen gern!

Telefon.: 02 01/ 30 03 97 • Fax: 02 01/77 11 42
E-Mail: woblattropo@foni.de

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schrammamm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit 0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Allein im Chaos?

Wir sind für Sie da!

0209 977 36 50
www.bueroservice-dueringer.de

>für Privat und Gewerbe<

Für seine sehr gute Anfänger-
schwimmausbildung wurde die
Schwimmabteilung der SpVg
Schonnebeck 1910 e.V. zum
Jahresabschluss ausgezeichnet.
Im Rahmen einer kleinen
Weihnachtsfeier im Nord-Ost-
Bad konnte die Urkunde am 16.
Dezember 2014 an den Abtei-
lungsleiter Harald Weiß durch
Andreas Siepmann (Fachwart
Breiten-, Freizeit- u. Gesund-
heitssport im Bezirk-Ruhrge-
biet) übergeben werden. In
Gegenwart der Politik wurde
nochmals das hohe Engage-
ment erwähnt, das die
Schwimmabteilung des Vereins
im Bereich der Schwimmausbil-
dung an den Tag legt. Um die
Bedingungen des Zertifikates zu
erfüllen, ist der Verein aufgefor-
dert, seine Ausbildung zu struk-
turieren und Bedingungen zu
schaffen, die gutes, zielgerichte-
tes Schwimmenlernen gewähr-
leistet. Spaß beim
Schwimmenerlernen ist natür-
lich ebenfalls Pflicht!
Ausbildungsschema /
Lernziele im Kurs:
Bereich Wassergewöhnung:
(z.B. Gewöhnung an Kälte /Näs-
se, Überwinden von Reflexen,
Spritzspiele, Gleichgewichts-
schulung, Bewegungskoordina-
tion);
Bereich Wasserbewältigung: (
z.B. Atmen , Tauchen, Auftrei-
ben, Springen, Gleiten);
Bereich Wassersicherheit:
(z.B. Vortriebserfahrungen im
und unter Wasser, Entwicklung

von schwimmerischen Fertig-
keiten);
Lernziele / Teillernziele: ( z.B.
Auftreiben mit Hilfsmittel, Auf-
treiben ohne Hilfsmittel)
Motivationshilfen (Meilenstei-
ne) zur Erreichung des(r)Lern-
zieles / Teillernziele z.B. durch
Urkunden (offizielle Abzei-
chen).
Eine Reihe von Kriterien muss
erfüllt werden, um diese Zertifi-
zierung zu erreichen. Unter an-
derem ist eine regelmäßige
Schwimmschule über das ganze
Jahr gefordert. Die Stärke der
Ausbildungsgruppen bei den 5-
bis 6-jährigen Kindern darf
nicht mehr als 8 Kinder pro
Übungsleiter betragen. Der
Qualitätsverantwortliche für die
Ausbildung muss die Trainer C-
Lizenz Breitensport Schwim-
men besitzen.
Alle weiteren verantwortlichen
Übungsleiter, Trainer und Hel-
fer müssen mindestens die An-
fängerschwimmausbildung des
SV NRW (nicht älter als vier
Jahre) erfolgreich absolviert ha-
ben, bzw. nehmen regelmäßig
an Fortbildungen in diesem Be-
reich teil. Das Prädikat ist zwei
Jahre gültig.
Das alles hat die Schwimmab-
teilung mit Bravour erarbeitet
und auch praktisch nachgewie-
sen.
Der Vorstand der SpVg Schon-
nebeck 1910 e.V. Gesamtverein
wünscht allen Beteiligten
weiterhin viel Erfolg und Spaß
in der Schwimmausbildung.

Übergabe des Zertifikats von Andreas Siepmann (li.) (Fach-
wart Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport im Bezirk-Ruhr-
gebiet) an Abteilungsleiter Harald Weiß.

Foto: Bericht: Peter Buers

Zertifizierungsurkunde
für die Schwimmschule
der SpVg Schonnebeck

Eiszeit auf
Zollverein
endet morgen
7. Januar 2015
Wer noch einmal ein paar Runden auf
Kufen vor den ehemaligen Koksöfen
der Kokerei Zollverein drehen möch-
te, hat noch bis einschließlich morgen,
Mittwoch, 7. Januar, von 10 bis 20
Uhr Gelegenheit dazu. Auch die in
dieser Saison erstmalig betriebene
Eisstockbahn und die Winterbuden
werden noch geöffnet sein. Aufgrund
der großen Nachfrage hatte sich die
Stiftung Zollverein zu dieser Verlän-
gerung entschlossen. Das Tagesticket
kostet 6,50 Euro, Schüler und Studen-
ten zahlen 5,50 Euro, die Familienkar-
te beläuft sich auf 16 Euro. Weitere
Infos: www.zollverein.de/eisbahn

Mit Spazier-
gangspaten
im BezirkVI
unterwegs
Unter demMotto „Runter vom
Sofa“ warten Spaziergangspaten
regelmäßig in
Katernberg, dienstags um 14.30
Uhr, ab dem Bürgerzentrum Kon-
Takt, Am Katernberger Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags, 14.30
Uhr, ab Tuttmannschule, Twent-
mannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Je-
der ist herzlich willkommen.

Am 11. Januar startet das 1.Mi-
xed-Team mit dem 1. Spieltag
der Rückrunde in der A-Liga ins
neue Jahr. Gegner sind die Teams
des Trimmclub und die Zweitver-
tretung der TV Eintracht Frohn-
hausen. Mit Trimmclub sehen
sich die Katernberger auf Augen-
höhe und nicht chancenlos. Mit
einem Sieg über Trimmclub kann
TuS einen Schritt in Richtung
Klassenerhalt machen. Danach
müsste mit einem Erfolg über
Frohnhausen ein weiterer Schritt
auf einen Mittelplatz möglich
sein. Mit einer guten Leistung
wie im Hinspielerfolg 2:0 ist das
möglich. Im letzten Spiel des al-

ten Jahres, eine Nachholbegeg-
nung gegen SG Kupferdreh/By-
fang , verpassten die
Katernberger mit einer 1:2
Niederlage den angepeilten
Dreier und konnten sich nicht
von der unteren Tabellenhälfte
absetzten. Gegen die abwehrstar-
ken Gäste (16:25,25:23,21:25)
mangelte es in entscheidenden
Phasen an Durchschlagskraft.
Damen : Werdener Turnerbund
gegen TuS Katernberg 1887
Am 1. Rückrundspiel der Volley-
ball-Freizeitliga muss das Da-
menteam des TuS Katernberg
zum Werdener TB und ist nicht
chancenlos. Der letzte Sieg über

TV Bredeney war der erste
Schritt im Kampf um einen
Mittelplatz, in Richtung obere
Hälfte, in derA-Liga. Nicht mehr
aber auch nicht weniger, denn
das Gedränge um die Plätze ist
groß. „Werden ist normalerweise
unsere Kragenweite“ stellt TuS
Trainer Frank Pellinat nüchtern
fest. „ Sie haben einige gute Mä-
dels dabei, aber auch sechs Plus-
punkte“. Werden hat bisher auch
keine Bäume ausgerissen. „
Wenn wir einen guten Tag erwi-
schen, dann geht vielleicht was.“
sagt Katernbergs Teamleiterin
Andrea Schulte.

TuS 87-Volleyball
Rückrundenstart ins Jahr 2015
Gedränge um die Plätze ist groß

Mitte Dezember des vergangenen
Jahres wurden auf dem UN-
ESCO-Welterbe Zollverein zwei
neue barrierefreie Geländemodel-
le aufgestellt. Die jeweils 400 Ki-
logramm schweren und zweimal
zwei Meter großen gusseisernen
3D-Modelle wurden mit einem
Kran auf dem Forum Kohlenwä-
sche und dem Ehrenhof platziert.
Sie waren imAuftrag der Stiftung
Zollverein von der Kölner Agen-
tur F1RSTDESIGN.COM in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
Blindenverband NRW konzipiert
worden. Blinde und sehbehinder-
te Besucher können mit Hilfe von
Blindenschrift und Tastsymbolen
das Gelände, seine Gebäude und
Besonderheiten ertasten.

Kolpingfamilie
lädt ein
Katernberg. Für kommenden
Montag, 12. Januar, lädt die
Kolpingfamilie um 19.00 Uhr, ins
Gemeindezentrum St. Joseph,
Katernberg, Termeerhöfe 10, zu
einem Vortrag ein. Grenzgebiet –
Sperrzone! Unbekanntes aus
Mitteldeutschland.
Am Montag, dem 19. Januar,
heißt es: - Ich trage deinen Koffer
– ein Bericht über die Arbeit der
Telefonseelsorge. Beginn: 19.00
Uhr im Gemeindezentrum St. Jo-
seph. Zu beiden Abenden wird
freundlich eingeladen. Gäste sind
willkommen.

Die 400 Kilogramm schweren
und zweimal zwei Meter gro-
ßen Modelle mussten mit ei-
nem Kran aufgestellt werden.
Fotos: Hannah Bontke/Stif-
tung Zollverein

Erich Jürgen Häckel, Vorstandsmitglied der Blindenvereinigung Essen, Matthias Brell, Mitglied
der Blindenvereinigung Essen, und Christopher Ledwig, Geschäftsführer F1RSTDESIGN.COM
inspizieren das neu aufgestellte Zollverein-Modell auf dem Forum.

Zollverein-Modelle für blinde
und sehbehinderte Menschen
auf UNESCO-Welterbe installiert



„Wenn gefeiert wird, dann aber
richtig.“ Unter desem Motto
könnte der schon traditionelle
Kinderkostümball der Närri-
schen Elf stehen, der am Sonn-
tag, dem 18. Januar 2015 von
15:00 bis 17:00 Uhr, zum drei-
zehnten Mal in der Halle 12 auf
dem Welterbe Zollverein, Gel-

senkirchener Straße 181, stattfin-
det. Einlass ist eine Stunde vor
Beginn, um 14:00 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt wie immer 4,00 Euro,
und wie immer erhält auch jedes
Kind dazu ein Getränk von
Stiftsquelle. Erwartet werden
Prinzessinnen, Feen, Seeräuber,
Cowboys, Ritter und Zauberer

mit Eltern, Großeltern, Onkel
und Tanten. Damit auch alle rich-
tig mitmachen und die Kinder
abends müde ins Bett fallen, wird
Jennifer ALLES geben. Für Er-
holungspausen sorgen Dancing
Flame mit Garde- und Showtanz
und der Alleskünstler Sascha
Lange. Zu Besuch kommen na-

türlich auch Ihre Tollitäten, Prinz
Miguel I. und Celina I., Essens
diesjähriges Kinder-Stadtprin-
zenpaar. Für die „älteren“ Gäste
zeigen „Dancing Fire“ zum letz-
ten Mal ihren Showtanz. Karten
gibt es an der Kasse.

KKiinnddeerr--KKoossttüümmbbaallll ddeerr „„NNäärrrriisscchhee EEllff““ ee..VV..
aamm 1188.. JJaannuuaarr aauuff ddeemmWWeelltteerrbbee ZZoollllvveerreeiinn

Jenny mit Kindern in Aktion beim Kinder-Kostümball im vergangenen Jahr. Foto: Martin Ackermann

Wandern mit dem SGV

Als Ausklang der Weihnachtszeit
2014 und zum Start in das neue
Jahr 2015 hatte der Ev. Männer-
chor 1882 Essen-Katernberg zu
seinem traditionellen nachweihn-
achtlichen Konzert eingeladen.
Stimmgewaltige Unterstützung
erhielten die Katernberger vom
Männerchor Jovialität 1872 Es-
sen Steele-Horst und von dem
Essener Männerchor Post-Sans-
souci.
Inhaltlich nahmen die Chöre und
Solisten das zahlreich erschiene-
ne Publikum mit auf eine stim-
mungsvolle Reise durch die
Weihnachtsmusik, bei der sich so

mancher Besucher das Mitsingen
und –summen nicht verkneifen
konnte.
Als Solisten brillierten Hye-Min
Joeng (lyrischer Sopran), Juliana
Münch (Geige) und Andrè Parfe-
nov (Klavier) und erhielten für
ihre eindrucksvollen Darbietun-
gen tosenden Beifall.
Das abwechslungsreiche musika-
lische Erlebnis stand wieder un-
ter der Gesamtleitung von Lisa
Abuliak.
Die finanzielle Unterstützung der
Bezirksvertretung VI – Zollver-
ein war hier gut angelegt.

Weihnachtsstimmung am
4. Januar im Bergmannsdom

Viel Beifall und Blumen gab’s für die Chöre, Solisten und Dirigentin Lisa Abuliak. Das nachweihnachtliche Konzert des Evangelischen Männerchores 1882 Essen-Katernberg hat
einen festen Platz im Kulturkalender des Essener Nordens eingenommen. Schon kurz nach Öff-
nung der Kirchentore konnten die Veranstalter ein volles Haus registrieren.

Fotos:Willi Zimmermann

Der Vorstand des SPD-Ortsver-
eins Katernberg erinnert seine
Mitglieder an die nächste Ver-
sammlung am kommenden Frei-
tag, dem 9. Januar 2015, im
Louise-Schroeder-Sozial-Zen-

trum, Joseph-Oertgen-Weg 51.
Beginn 19.00 Uhr. Unter ande-
rem stehen Wahlen der Mandats-
prüfungs- und Zählkommission
und der Delegierten für die Ver-
treterversammlung der SPD Es-

sen, die den/die Kandidaten/

Kandidatin für das Oberbürger-

meister(innen)-Amt aufstellt, auf

der Tagesordnung.

Ob Statussymbol oder Ge-
brauchsgegenstand, ob Neuwa-
gen oder Gebrauchter – wer mit
seinem Auto mobil sein will,
braucht eine passende Auto-Ver-
sicherung. Dabei wird in Kfz-
Haftpflichtversicherung Teil-
und Vollkasko – mit oder ohne
Selbstbeteiligung - unterschie-
den. Die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung ist gesetzlich
vorgeschrieben, während die Ka-
sko-Versicherung optional ist.
Die Teilkaskoversicherung si-
chert Schäden am Fahrzeug bei-
spielsweise durch Feuer,
Glasschäden, Wetterkapriolen
und Diebstahl. DieVollkaskover-
sicherung schützt den Fahrzeug-
halter auch vor Vandalismus, bei
Fahrerflucht oder bei selbst ver-
schuldetem Unfall. Schaut man
sich die Kfz-Versicherung im
Vergleich an, zeigt sich, dass
nicht jede Police die individuel-
len Risiken abdeckt. Ein Ver-
gleich lohnt sich immer, bei rund
70 Anbietern in Deutschland.
Ein Versichererwechsel lohnt
sich– vor allem vor dem Hinter-
grund, dass der jetzige Anbieter
die Prämien erhöht und die all-
jährliche Wechselfrist zum 30.

November näher rückt. Bei der
Einstufung der Autoversiche-
rung haben mehrere Faktoren
Einfluss. Der Versicherungsbei-
trag richtet sich dabei vor allem
nach der Regionalklasse und der

Typklasse des Fahrzeugs. Dabei
sind die Herstellernummer und
die Schlüsselnummer des Mo-
dells ausschlaggebend. Auch das
Kfz-Kennzeichnen wirkt sich auf
die Prämie aus. Neben den fahr-
zeugabhängigen Daten gibt es
noch die personenbezogenen Pa-
rameter, nach denen der Versi-
cherungsbeitrag bemessen wird.
Ganz wichtig sind unfallfreie

Jahre, die in der Schadensfrei-
heitsklasse berücksichtigt wer-
den. Über Sonderverein-
barungen kann aber der Scha-
denfreiheitsrabatt trotz Scha-
densfall bei manchem Kfz-Tarif
gerettet werden. Zudem sind die
jährliche Kilometerleistung, das
Abstellen in einer Garage, unter
einem Carport oder am Straßen-
rand wesentlich. Außerdem sind
die Anzahl und das Alter der
Fahrer, ein absolviertes Fahrsi-
cherheitstraining oder etwa die
Teilnahme am begleiteten Fah-
ren maßgeblich bei Einstufung
des Beitrages. Auch die berufli-
che Tätigkeit ist äußerst wichtig,
da es Anbieter in Deutschland
gibt, die in den Fällen Beitrags-
nachlässe auf die Prämie anbie-
ten. Wir unterstützen Sie, damit
Sie Ihre richtige Autoversiche-
rung finden. Bringen Sie bitte Ih-
re letzte Beitragsrechnung und
den Kfz-Schein mit. Wir ermit-
teln gemeinsam mit Ihnen, den
entsprechenden Anbieter im
Rahmen eines Preis-Leistungs-
vergleichs. Weitere Infos: Gel-
senfinanz, Maik Kmieciak,
Karl-Meyer-Str. 34, Tel.: 0209-
1778744 www.gelsenfinanz.de

IInn RRootttthhaauusseenn bbeerraatteenn –– gguutt bbeerraatteenn

Maik Kmieciak

Gute Fahrt mit der richtigenAutoversicherung

- Anzeige - - Anzeige

Mitgliederversammlung des SPD-
Ortsvereins Essen-Katernberg



Geben Sie
dem

Winter
kei keine Chance!
Durch unseren

Sicherheits-Check
vermeiden Sie

böse Überraschungen
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung und -Service
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test 5 €
• Fehlerdiagnose
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Wochenblatt
Red. und Anzeigen
Willi Zimmermann
Postfach 290173

45318 Essen
Tel.: 0201300397
Fax: 0201771142

woblattropo@foni.net

Annahmestellen:
Kaldenkirchen,

Katernberger Str. 20;
Optik Faude

Katernberger Str. 19;
Förster

Gelsenk. Str. 48

- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de

Um den Menschen in den
Krankenhäusern zu helfen, führt
das Deutsche Rote Kreuz auch
im neuen Jahr zahlreiche
Blutspendeaktionen in der
Region durch. Sie helfen, die
Blutversorgung in der Region zu
sichern. Laut dem DRK werden
Erfahrungsgemäß in den ersten
Wochen des neuen Jahres viele
Blutpräparate benötigt.
Die nächste Blutspendeaktion
findet am Montag, 12. Januar
2015, von 16.00 bis 19.00 Uhr in
Schonnebeck in der
Katholischen Kirchengemeinde
„St. Elisabeth“ Immelmann-
straße 4, statt. Für viele
Menschen ist die Blutspende so
selbstverständlich, wie der
Einkauf beim Bäcker oder die

Fahrt mit dem Auto. Blut zu
spenden ist eine gesellschaftli-
che Verpflichtung, der aber auch
insbesondere junge Menschen
nachkommen sollten. Mit einer
Blutspende kann man sicher
sein, dass diese Spende inner-
halb kürzester Zeit direkt einem
Patienten zukommt. Eine
Blutspende kann aber auch dafür
sorgen, dass einem selbst im
Ernstfall geholfen wird.
Jede einzelne Blutspende hilft
einem Menschen, dessen
Chancen ohne den gespendeten
Lebenssaft weitaus schlechter
ständen. Geben Sie sich einen
Ruck und nehmen Sie sich eine
Stunde Zeit für die gute Tat. Das
Rote Kreuz sichert die
Blutversorgung rund um die Uhr

auch an Sonn- und Feiertagen.
Dazu braucht es aber die
Unterstützung der Spenderinnen
und Spender. Als Dankeschön
kann man sich über einen lecke-
ren Imbiss und eine pflegende
Ringelblumen-Handcreme freu-
en. Für alle, die mehr über die
Blutspendetermine in Wohnort-
nähe wissen wollen, hat der
DRK-Blutspendedienst West im
Spender-Service-Center eine
kostenlose Hotline geschaltet.
Unter 0800 -11 949 11 werden
montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr alle Fragen beantwortet.
Oder informieren Sie sich im
Internet unter www.blutspende-
dienst-west.de

Blut spenden kann Leben retten
Nächster Termin in Schonnebeck

Schreiben an die Wo-Blatt-Redaktion:
Info der Freien Apothekerschaft
Die Apotheker Deutschlands
müssen – wieder einmal – die
Kohlen aus einem Feuer holen,
das die Krankenkassen gemein-
sam mit der Bundesregierung
gelegt haben. (...) Bei den
sprichwörtlichen Kohlen handelt
es sich um knapp 90
Arzneimittel. Das Bundesinstitut
für Arzneimittel und
Medizinprodukte Bfarm in Bonn
hat das Ruhen der Zulassung
dieser Arzneimittel am
8.12.2014 angeordnet. Ursache
dafür sind verschiedene
Bioverfügbarkeits-Studien der
indischen Firma GVK
Biosciences, die „aufgrund einer
französischen Inspektion zur
Guten klinischen Praxis (GCP)...
schwerwiegende Mängel in der
Durchführung“ gezeigt haben.
Unter Bioverfügbarkeit versteht
man die Geschwindigkeit und
das Ausmaß, mit dem ein
Wirkstoff aus einem
Medikament vom Körper aufge-
nommen wird und am Wirkort
zur Verfügung steht. Indien ist
ein Billiglohn-Land. Dort wer-
den von den meisten deutschen
A r zn e im i t t e l -He r s t e l l e r n
Generika, die sogenannten
Nachahmer-Produkte, produ-
ziert. Fakt ist: Nicht erst seit dem
Arzneimi t te lneuordnungs-
Gesetz (AMNOG) aus dem
Jahre 2011 hat die
Apothekerschaft die
Bundesregierung mehrfach vor
der Therapie mit und durch
Billigarzneimitteln gewarnt. Die
Politik tat und tut - Nichts!

Jetzt haben die Apotheken wie-
der einmal zusätzliche Arbeit,
die unter dem Deckmäntelchen
der Arzneimittel-Sicherheit
natürlich nicht bezahlt wird. Bei
den deutschen Apotheken ist ja
alles inklusive, im Honorar.
Mittlerweile müssen die deut-
schen Apotheken täglich die
Seite des Bfarm im Internet
anklicken, um die
Arzneimittelliste zu aktualisie-
ren. Denn verschiedene deutsche
Hersteller haben Einspruch
gegen das Ruhen der Zulassung
erhoben. DieApotheken erhalten
von Pharma-Firmen beinahe täg-
lich Informationen, dass einige
ihrer Arzneimittel doch zugelas-
sen bleiben. Die ursprüngliche
Liste ist mittlerweile auf knapp
40 Arzneimittel zusammenge-
strichen worden. Das bedeutet
für die deutschen Apotheken
Kontrolle ohne Ende, teilweise
nicht computerge- und unter-
stützt, sondern per Hand. Selbst
ärztliche Rezepte über die
gesperrten Arzneimittel müssen
von den Apotheken geprüft wer-
den. Weder beim Arzt noch in
der Apotheke sind in der EDV
bislang aktuelle Hinweise
hinterlegt, alles muss „mühsam
und zeitintensiv“ recherchiert
werden. Die Apotheken fürchten
wieder einmal, dass die
Krankenkassen hier erneut den
Retaxationshebel ansetzen. Das
heißt im Klartext, dass sie diese
Arzneimittel den ausgebenden
Apotheken nicht bezahlen wer-
den. Wann dieses Szenario been-

det ist und wer auf den Kosten
der ausgelisteten Arzneimittel
letztendlich sitzen bleiben wird,
ist bisher völlig ungeklärt. Die
deutschen Apotheken stellen
sich die drängende Frage:
Genügen der Politik und den
Krankenkassen die Prügel noch
immer nicht, welche die
Apothekerschaft schon seit
Jahren bezieht? Diesem
Arzneimittelskandal, der im wei-
testen Sinne durch die politisch
gedeckte Geizmentalität der
Krankenkassen verschuldet wur-
de, kann man nur eine positive
Seite abgewinnen: Die Apotheke
vor Ort als letzte Schutzinstanz
für die Versicherten ist durch
nichts zu ersetzen! Quelle:
http://www.bfarm.de/SharedDoc
s/Risikoinformationen/Pharmak
ovigilanz/DE/RV_STP/stp-gvk-
bioscience.html Für die Freie
Apothekerschaft e.V.: Frau Dr.
med. Helma Gröschel - 1.
Vorsitzende. Weitere Fragen zu
diesem Themenbereich beant-
worten außer Frau Dr. Gröschel
(Telefon 0 72 76 / 85 78)
Apotheker vor Ort (beispiels-
weise Apotheker Stefan Kürsch,
Essen-Schonnebeck, Huestraße
111). Für weitere Auskünfte zu
diesem Themenbereich steht
Ihnen als Ansprechpartner der
Freien Apothekerschaft e.V.
Frau Dr. med. Helma Gröschel
unter Telefon 0 72 76 / 85 78
oder per E-Mail: hgh@freie-
apothekerschaft.de jederzeit ger-
ne zur Verfügung.

Der Jahreswechsel 2014/2015
verlief für die Essener
Feuerwehr wie erwartet sehr
arbeitsreich. Wie in den letzten
Jahren waren die
Einsatzzahlen im Rettungs-
dienst hoch, allerdings konnte
im Bereich des Brandschutzes
ein weiterer Rückgang der
Einsätze verzeichnet werden.
Rettungsdienst
Um den erwarteten Einsatzzahlen
gerecht zu werden, wurden wie
letztes Jahr sieben zusätzliche
Rettungswagen in Betrieb
genommen. Die Berufsfeuer-
wehr, die in Zusammenarbeit mit
den Hilfsorganisationen den
Rettungsdienst der Stadt Essen
sicherstellt, wurde auch in diesem
Jahr häufig eingesetzt. In der Zeit
vom 31.12.2014, 18:00 Uhr bis
01.01.2015, 10:00 Uhr wurden
insgesamt 206 Rettungsdienst-
einsätze gefahren (2013/14: 189
Einsätze). 34 dieser Einsätze
erforderten die zusätzliche
Alarmierung eines Notarztes
(2013/14: 32 Einsätze). Im
Zeitraum von 0:00 Uhr bis 5:00
Uhr war der Rettungsdienst voll
ausgelastet. Die häufigsten
Einsatzgründe waren
Verletzungen in Folge von über-
mäßigemAlkoholgenuss, Stürzen
oder Schlägereien und unsachge-
mäßer Umgang mit
Feuerwerkskörpern.

Brandschutz und
Hilfeleistung

Im angegebenen Erhebungs-
zeitraum wurden von der
Feuerwehr Essen 32 Einsätze im
Bereich Brandschutz durchge-
führt (Vorjahr 86 Einsätze). Dies
stellt eine erhebliche
Reduzierung gegenüber den
Vorjahren dar. Zu diesen
Einsätzen zählen Brände, sowie
technische Hilfeleistungen. Den
Schwerpunkt der Einsätze (insge-
samt 18) bildeten auch in diesem

Jahr Brände von Papier- und
Abfallcontainern, die durch den
Missbrauch von Feuerwerkskör-
pern oder Brandstiftung in Brand
gerieten (Vorjahr: 37). Darüber
hinaus rückte die Feuerwehr zu 1
Dachstuhl-, 1 Wohnungs- und 5
Zimmerbränden aus. Zeitlich
gesehen lag der Einsatzschwer-
punkt im Brandschutz in der Zeit
von 0:00 Uhr bis ca. 4:00 Uhr. In
diesem Zeitraum waren alle
Löschfahrzeuge der Berufs-
feuerwehr im Einsatz und wurden
in vielen Teilbereichen von der
Freiwilligen Feuerwehr unter-
stützt. Der größte Einsatz fand
in Essen Stoppenberg statt. In
der Straße Huckshorst kam es
aus noch ungeklärter Ursache
zu einem Dachstuhlbrand eines
Reihenmittelhauses. Bei
Eintreffen der Feuerwehr
drang bereits Rauch über die
gesamte Dachfläche unter den
Dachpfannen heraus. Die
Feuerwehr war mit zwei
Löschzügen Vorort und musste
am betroffenen Gebäude die
Dachhaut abtragen. Verletzt
wurde niemand. Die
Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen.
Im Unterschied zum
Jahreswechsel 2013/2014 waren
zwar weniger Einsätze zu ver-
zeichnen gewesen, dafür waren
die Größe der Einsätze und der
verursachte Schaden dieses Jahr
größer. Allerdings war auch in
diesem Jahr die Respektlosigkeit
der Feierenden gegenüber der
Feuerwehr und dem
Rettungsdienst spürbar. Mehrere
Fahrzeuge und Einsatzkräfte wur-
den erneut gezielt mit Raketen
beschossen und mit Böllern
beworfen. Bericht Feuerwehr
Essen – Sascha Keil (SKE)

Eine arbeitsreiche Silvesternacht für die Feuerwehr Essen

Dachstuhlbrand in der Straße Huckshorst in Stoppenberg. Die Feuerwehr konnte ein Übergrei-
fen des Feuers auf die benachbarten Häuser verhindern. Foto: Markus Gayk

Feuer in
Schonnebeck
Sechs Personen
verletzt
Essen (ots) - Schonnebeck,
Portendieckstraße, 30. Dezember
2014, 10:40 Uhr. Am
Dienstagvormittag brach aus bis-
lang ungeklärter Ursache ein
Feuer in einerWohnung in einem
Mehrfamilienhaus in der
Portendieckstraße aus. Als die
ersten Kräfte eintrafen, waren
dichte Rauchschwaden und
Flammen aus den Fenstern im
zweiten Obergeschoss sichtbar.
Daraufhin wurden weitere
Feuerwehreinheiten nachalar-
miert. Die Bewohner der
Brandwohnung und anderer
Wohneinheiten konnten sich vor
dem Eintreffen der Feuerwehr
selber retten, sodass die
Einsatzkräfte sich auf die
Brandbekämpfung konzentrieren
konnten. Insgesamt sechs
Personen wurden wegen des
Verdachts auf eine
Rauchgasvergiftung vom
Rettungsdienst und Notärzten
behandelt und zur weiteren
Versorgung in Krankenhäuser
gebracht. Ein Mann hatte zudem
leichte Brandverletzungen. In
einer Nachbarwohnung befanden
sich noch ein Hund und zwei
Katzen. Eine Katze wurde tot im
Brandrauch gefunden, der Hund
und eine weitere Katze konnten
gerettet und den Besitzern über-
geben werden. Nach der
Brandbekämpfung wurde das
Gebäude mit einem
Hochleistungslüfter belüftet und
das Gebäude mit einer
Wärmebildkamera auf
Brandnester kontrolliert. Die
Brandursache wird zurzeit von
der Polizei ermittelt. (SK)
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